
Nr 198

Hallkeſches Fageblatt

Udonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf an wärtige Aus
Keigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrißſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachunttags zwiſchen 5 Udt

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten
äàäiäisvaaceereo vvcooonoooaegeou

Der Prozeß in Rennes
Halle 23 Auguſt

Jn den Verhandlungen von Rennes iſt inſofern eine wichtig
Wendung eingetreten als geſtern Maitre Labori wieder im Ge
richtsſaale erſchienen iſt Die Kugel in der Schulter tritt dieſer
wackere und geiſtvolle Anwalt deſſen was er für Wahrheit und Gerechtig
keit anſieht auf den Kampfplatz Der Angeklagte der nicht etwa ein
Meiſter des Worts iſt wird in ſeiner Unbeholfenheit nicht ferner auf die
unzulängliche Unterſtützung durch Maitre Demange den Mann mit dem
unausrottbaren Phlegma angewieſen ſein Mit der Rückkehr Labori s in
die Schranken verſpricht der Prozeß wieder lebendiger zu werden und das
Zeugenverhör wirkſamer als in den jüngſten Tagen dem Zweck zu dienen

für den es beſtimmt iſt der rückſichtsloſeſten Feſtſtellung des wirklichen
Sachverhalts Ueber die geſtrige Verhandlung wird berichtet

Vor Beginn der Sitzung ſtellt man feſt daß Labori begleitet von
ſeiner tapferen Frau thatſächlich erſchienen iſt Die Gattin ſcheint faſt
mehr gelitten zu haben als der Verwundete Denn ſie iſt abgemagert und
bleich während er kaum angegriffen ausſieht Bei ſeinem Erſcheinen im
Saal begrüßt ihn Minuten lang anhaltendes ſtürmiſches Händeklatſchen
Hundert Hände ſtrecken ſich ihm eifrig entgegen die er glücklich lächelnd

drückt Selbſt Mercier geht auf ihn zu und beglückwünſcht ihn Man
ſtellt für Labori einen beſonders geräumigen Armſtuhl hin Um 6 Uhr
30 Min eröffnet Jouaunſt die Sitzung Als Dreyfus eingeführt wird
erblickt er Labori und ſchüttelt ihm mit einem ſein ganzes Geſicht auf
hellendem Lächeln beide Hände Oberſt Jouauſt Maitre Labori
laſſen Sie mich Sie im Namen des Gerichtshofes begrüßen Der ſchänd
liche Anſchlag deſſen Opfer Sie waren hat uns aufs tiefſte empört Wir
ſind glücklich darüber daß er für Sie keine ſchlimmeren Folgen gehabt
hat Es wäre uns überaus leid geweſen wenn die Vertheidigung Jhrer
Mitwirkung beraubt geweſen wäre Wir hätten dies nach jeder Richtung
bedauert Labori mit etwas ſchwächerer Stimme als gewöhnlich und
weicherer Bewegung während des Sprechens häufig die Hand an den
Rücken führend als ſchmerzte ihn die Schußſtelle im Stehen und Sprechen

Jch danke dem Gerichtshof für ſeine Theilnahme Der Unfall der mich
getroffen war mir beſonders ſchmerzlich in dem Augenblicke wo ich die
Empfindung hatte daß die Strafſache die ſeit zwei Jahren mein Leben
ausfüllt nach furchtbar ſtürmiſchen Abſchnitten endlich in ihr Schlußſtadium

getreten iſt und ich ſie vor Soldaten behandeln konnte Labori dankt
allen Bekannten und Unbekannten die ihm ihre Entrüſtung und Sympathie
ausgedrückt haben Auf Mercier blickend Jch danke auch den Gegnern
die dies gethan haben und deren Angeſicht ich in dieſem langen Kampfe
ſo viel vor mir geſehen habe daß wir einander zuletzt wie gute Bekannte

zulächeln Jch werde im Verlaufe der Verhandlung vielleicht eine weniger

rege Thätigkeit entfalten aber mein Vertrauen wird nicht ver
mindert ſein Wir haben alle das Bewußtſein daß wir hier eine hohe
Pflicht erfüllen Aus dieſen Verhandlungen ſoll die Beruhigung der
Gemüther hervorgehen Denn Niemand braucht ſich zu ſchämen begangene
Jrrthümer zu bekennen Jn menſchlichen Dingen muß man dem Jrrthum
leider immer einen weiten Platz einräumen Schließlich bittet Labori
gegebenenfalls früher vernommene Zeugen einem Kreuzverhör unterziehen
zu dürfen
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Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein ſchwerer Kampf wogte in ihrer Bruſt Die Kindes
liebe kämpfte in ihr mit der Liebe des Weibes zu dem Mann
dem ſie die Treue fürs Leben gelobt hatte Er hatte ihren
Vater beſchimpft Es war für ſie ein entſetzlicher Gedanke
und doch fühlte ſie tief in ihrem Herzen inniges Mitleid mit
dem Manne der ſich in ſeiner maßloſen Leidenſchaft aus Liebe
zu ihr hatte hinreißen laſſen Der Dämon in ſeiner Bruſt
wird nicht ruhen bis er den Mann zu Grunde gerichtet hat
Wer ſollte ihn retten wenn ſie es nicht that Wer würde ihm
dem Verſinkenden die Hand reichen um ihn zu halten wenn
ſie nicht ihre Hand ausſtreckte Und hatte ſie ihm nicht das
gelobt War es nicht ihre Pflicht ihm zu helfen in dem Kampf
gegen den Dämon in ſeiner Bruſt Sollte ſie unthätig ſtehen
und zuſehen wie der Mann den ſie einer Welt zum Trotz
liebte rettungslos an ſeiner eigenen leidenſchaftlichen Natur zu
Grunde ging So wogten die Fragen in ihrem Jnnern auf
und ab Aber endlich beſiegte die glühende Liebe in ihr alle
Bedenken Nein ſie konnte ſich von ihm nicht losſagen
ſie mußte zu ihm ſtehen wenn ſie ihn retten wollte

Am ſpäten Abend als es im Hauſe ſtill geworden war
als auch der Sturm in ihrem Jnnern ſich gelegt hatte ſchrieb
ſie an Hagendorf Es war ein kurzer liebeheißer Brief in
dem ſie ihm erklärte daß ſie zwar nie gegen den Willen ihres
Vaters handeln und ihre Kindespflicht verletzen würde daß ſie
aber auch nie einem andern Manne ihre Hand ſchenken würde
Jn ſchlichten einfachen Worten wie ſie ihr die Liebe eingab
eſobte ſie Hagendorf ihm treu zu bleiben und zu ihm zu
tehen bis in den Tod Alles wolle ſie ihm verzeihen weil
ſie wiſſe daß ſeine Liebe zu ihr ihn fortgeriſſen habe Als
ſie den Brief geſchloſſen hatte ſtützte ſie den Kopf in die
Hände Das Gefühl einer grenzenloſen Einſamkeit und Ver
laſſenheit kam über ſie und heiße Thränen rollten in ſchweren
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Oberſt Jouauſt ruft weitere Zeugen auf Präfekt außer Dienſt
Grenier bekundet daß er Beziehungen zwiſchen Eſterhazy und Henry
kenne So hat er beide einmal im vertrauten Geſpräch im Saal der
Société générale einer großen Pariſer Bank geſehen Eſterhazy hat
ihm von ſeinen Beziehungen zum Generalſtab geſprochen und ihm darüber
auch einen Brief geſchrieben den Zeuge dem Gerichtshof übergiebt Der
Generalſtabsmajor Rollin iſt der Generalſtabsoffizier der vom Generalſtab
nach Jtalien zu dem aus Braſilien zurückgekehrten Geheimagenten Lajour
geſchickt wurde um ihm Geld zu geben und ihn zu beſtimmen wieder
nach Braſilien zu reiſen

Labori Hat Lajour nicht über die Dreyfus Sache Enthüllungen
machen wollen Zeuge erwidert er habe ſie ihm nicht machen wollen
Auf Veranlaſſung Laboris wird ein Unterſtützungsgeſuch Lajoux ans
Kriegsamt verleſen wo unter anderm Folgendes erzählt wird Jn Luxem
burg hatte Lajoux zur Zeit der Dreyfus Sache eine Unterredung mit
Richard Cuers der ihm ſagte in Berlin kenne Niemand Dreyfus Der
Vorſteher des Großen Generalſtabs in Berlin habe bei allen ſeinen
Agenten Umfrage gehalten und die einſtimmige Antwort ſei geweſen
Dreyfus ſei hier unbekannt Der Lieferant Schwartzkoppens ſei ein
ganz anderer ein Major von etwa 50 Jahren Ritter der Ehrenlegion
der werthvolle Dinge liefere ſo neulich eine Note über die neuen franzö
ſiſchen Geſchütze die Aufſehen erregte er komme am hellen Tage was die

Vermuthung erwecke er könne ein Lockſpitzel ſein Dem widerſpreche aber
der Werth der militäriſchen Papiere die er ausliefere Lajourx eilte nach
Paris zurückgekehrt zu Henry um ihm über ſeine Unterredung mit Cuers
zu berichten Kaum habe er ihm von dem verrätheriſchen Major ge
ſprochen als Henry plötzlich den Ton änderte ihn rauh behandelte und
ihn ſchroff verabſchiedete Von da ab fährt Lajoux fort war ich ver
loren Man überwachte mich ließ durch einen Geheimpoliziſten meine
Papiere aus meiner Wohnung ſtehlen verfolgte mich verleumdete mich
richtete mich zu Grunde und jagte mich ſchließlich aus dem Dienſte dem
ich ſeit Jahrzehnten angehört habe Labori verlieſt zwei amtliche
Schreiben des Kriegsminiſteriums an das Auswärtige Amt vom 10 Januar
und 18 März 1898 worin auf Anfragen des Auswärtigen Amtes über
Lajoux von dem Unterſtützungsgeſuche aus dem franzöſiſchen Konſulat in
San Paulo in Braſilien vorlagen geſagt wird Lajour iſt ein äußerſt
gefährliches Subjekt ein Betrüger ein ſchwer belaſteter Menſch 2c Jch
frage wie erklärt Zeuge Rollin es daß daſſelbe Kriegsminiſterium einem
amtlich derartig gekennzeichneten Subjekt jetzt 200 Franken Monatsgehalt
bezahlt Rollin murmelt man habe auf Lajour ſchlechte Lage Rückſicht
genommen

Labori Zeuge Rollin kennt den Bericht eines fremden Offiziers
aus dem Jahre 1897 der hier von den Generalen Mercier und Roget
und von Major Cuignet angeführt wurde Nimmt er die Verantwortlich
keit für die uns mitgetheilte Ueberſetzung dieſes Berichts auf ſich Re
gierungskommiſſar Carrière noch wüthender als gewöhnlich Hier
handelt es ſich um ein Staatsgeheimniß Jch verwahre mich dagegen
daß dies in öffentlicher Sitzung zur Sprache gebracht wird Labori
Es ſteht dem Regierungskommiſſar frei Anträge zu ſtellen die Ver

theidigung wird dann das ihrige thun Die Verwahrung iſt jedenfalls
höchſt ſonderbar Denn nicht ich ſondern General Mercier war es der
das Schriftſtück hier mitgetheilt und ſeinen angeblichen Verfaſſer genannt
hat und zwar gegen unſer ausdrückliches Uebereinkommen nur Anfangs
buchſtaben zu gebrauchen Wir folgen mit unanfechtbarem Rechte dem

Tropfen über ihre blaſſen Wangen Nun war ſie ja ganz
allein denn von heute ab mußte ſie eine breite Kluft von
ihrem Vater trennen eine Kluft über die es keine Brücke gab
Bei Tante Dorothea konnte ſie nicht auf Verſtändniß rechnen
und ebenſowenig bei Grete die ja noch ein Kind war und
nichts von der verzehrenden Gluth einer tiefen Liebe ahnte Wie
eine Ausgeſtoßene und Geächtete kam ſich Margot in dieſem
Augenblick vor ausgeſtoßen aus dem Vaterhauſe in dem ſie
ſo ſtill und glücklich gelebt hatte all die Jahre ſeit ihrer Kind
heit Ausgeſtoßen ſie murmelte das eine Wort immer
und immer wieder halblaut vor ſich hin als wolle ſie ſich von
ſeiner Wahrheit überzeugen Und dort drüben ſaß der Mann
den ſie mit der vollen Gluth ihres leidenſchaftlichen Herzens
liebte einſam in ſeinem öden Schloß und dachte an ſie Und
ſie durfte doch nicht in die Arme eilen die ſich ihr öffneten
um ſie die Ausgeſtoßene aufzunehmen ſie durfte es nicht
thun Nein ſie hatte von heute ab keine Heimath mehr
weder hier noch dort ausgeſtoßen heimathlos
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Am andern Vormittag hatte der Major Dr Heller um eine
kurze Unterredung gebeten Es war in ſeinem Leben wohl die
bitterſte Stunde als er dem jungen Mann den er ſo werth
ſchätzte und wie einen Sohn liebte mittheilen mußte daß er
machtlos ſei ſein Wort einzulöſen daß er Margot nicht zwingen
könne den Schritt zu thun für den er ſich dem Doktor gegen
über verbürgt hatte

Einen Augenblick war Heller zuſammengezuckt wie von
einem furchtbaren Schlage getroffen aber als er ſah wie
der alte Herr unter dem litt was er ihm mitzutheilen hatte

n er mit der ihm eigenen Willensſtärke ſofort ſeine Selbſt
eherrſchung wieder und hörte mit Faſſung und Ruhe dem

zu was Stetten zu ihm ſagte Er wollte dem alten Freunde
ſeines Vaters die Stunde nicht noch ſchwerer machen als ſie
ohnehin war und ſo kämpfte er tapfer gegen den Schmerz an
der ihn unter ſeiner Wucht faſt erdrücken wollteAls der Major geendet drückte er dem alten Herrn der
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General Mercier auf das Gebiet das er ſelbſt beſchritten hat Jch
wiederhole Nimmt Zeuge Rollin die Verantwortlichkeit für die Ueber
ſetzung auf ſich Rollin Jch habe mit dieſer Sache ſelbſt nichts
zu thun Labori Kann Zeuge Rollin mir ſagen an wen ich dieſe
Frage nützlich richten kann Rollin Jch weiß es nicht Labori
Dann frage ich den Vorſitzenden ob er dieſen wichtigen Punkt klarſtellen

will Wir müſſen unbedingt wiſſen wer verantwortlich iſt Jch frage
weiter wie iſt General Mercier in den Beſitz jenes Berichts gelangt

Mercier Jch will auf dieſe Frage nicht antworten Labori
Damit komme man uns nicht General Mercier hat geſchworen die

ganze Wahrheit zu ſagen er wird meineidig wenn er ſeine Antwort
verweigert Er iſt hier nicht vor dem Höchſten Gericht das nur einen
beſtimmten Punkt prüfte ſondern vor dem Kriegsgericht das den ganzen
Fall uneingeſchränkt behandelt Jch fordere beſtimmt eine Antwort
Mercier Gut ich übernehme die Verantwortlichkeit für die Ueber
ſetzung Labori Keine Ausflucht danach frage ich Zeugen Mercier
nicht ihn frage ich woher hat er den Bericht Schneiders Er iſt aus
dem Jahre 1897 damals war Mercier nicht mehr Kriegsminiſter Mit
welchem Rechtstitel beſitzt er alle Geheimpapiere Mercier bleibt
ſtumm Labori Jch gebe dem Gerichtshof anheim ſich über dieſes
Schweigen ein Urtheil zu bilden Zeuge Rollin ſagte er habe zum
Geheimagenten Guénée Vertrauen gehabt Rollin Jawohl
Labori verlieſt zwei Berichte Guénées von demſelben Tage die genau
das Gegentheil beſagen Rollin Für gewiſſe Angelegenheiten verdiente
Gueénée trotzdem Vertrauen Zeuge Ferret will 1894 eines Mittags
einen Fremden in Bürgertracht in Dreyfus Amtsſtube im Generalſtab
geſehen haben Auf Laboris Frage weshalb er dieſe Wahrnehmung
fünf Jahre lang verſchwiegen habe weiß Ferret nichts zu erwidern

General Gonſe überreicht den Brief eines Oſtbahnbeamten der verſichert

er ſei mehr als hundertmal ins Kriegsminiſterium gegangen
ohne nach einem Paſſirſchein gefragt zuwerden auch einen Civilfreund habe

er unter den gleichen Bedingungen mitnehmen können Dreyfus Das
würde nur beweiſen daß man im Generalſtab die Vorſchriften mißachtet
Jedenfalls erkläre ich nochmals beſtimmt daß niemals ein Fremder bei
mir auf der Amtsſtube war Oberſt Bertin der nicht ſpricht ſondern
in einer Art wüthenden Befehlstons ſchreit war der Vorſteher der Ab
theilung wo Dreyfus 1893 und 1894 arbeitete Bertin ſagt von Dreyfus
er ſei ein gebildeter Offizier doch äußerſt unangenehmer
Charakter geweſen Er habe das Wiſſen ſeiner Kameraden ausgebeutet

auch habe er eine ſonderbare Auffaſſung vom Gedanken des
Vaterlandes gehabt wie ſich aus mehreren Geſprächen ergab Als er
einmal mit Dreyfus an die Oſtgrenze fuhr klagte er über die Lage der
Elſäſſer unter der Fremdherrſchaft Jm Laufe der Unterhaltung bemerkte

Dreyfus Was uns Juden betrifft ſo iſt unſer Gott überall
mit uns wo wir auch ſein mögen Die ganze Wichtigkeit dieſer
Bemerkung wurde dem Zeugen erſt nach Dreyfus Verurtheilung klar
Als die erſte Gerichtsverhandlung gegen Dreyfus ſtattfand verlangte Zeuge
eine Audienz bei Caſimir Périer und ſagte ihm wenn Dreyfus
ſchuldig iſt ſo iſt dies beſonders gefährlich denn er ſaß im
Herzen der Landesvertheidigung und kennt das Geheimſte
Wir müſſen ihn dann beſonders überwachen damit er nicht entwiſcht
Caſimir Périer ſagte nichts aber ſchreit Zeuge ich hatte die
Empfindung daß ich der Soldat zu einem Soldaten geſprochen hatte
Zeuge behauptet Dreyfus habe im Saale der Oſtbahn die Schränke für

gebrochen und um Jahre gealtert vor ihm ſtand feſt die Hand
und der ſtumme Händedruck ſagte Stetten mehr als alle Worte
Keine Silbe des Vorwurfs kam über Hellers Lippen nur das
eine bat er daß nie ein Dritter um die Sache erfahren ſollte

Ein braver Junge Warum mußte ſie den andern lieben
murmelte der Major als ſich die Thür hinter Heller ſchloß
und ein paar verſtohlene Thränen rollten in ſeinen grauen
Schnurrbart Auch er hatte die frohe Hoffnung ſeines Alters
begraben

Vergeblich hatte Hellers Mutter ihren Sohn zu Tiſch er
wartet Als die Dämmerung bereits hereingebrochen war
klingelte es aber es war Gretchen die zaghaft und mit
ſcheuem Blick über die Schwelle trat

Allein Gretchen wieder allein Und wie ſiehſt Du aus
Kind was fehlt Dir fragte die Paſtorin beſorgt als ſie
Gretchens blaſſes und ängſtliches Geſicht ſah Sie ſetzte ſich
auf ihren Seſſel der in der Fenſterniſche ſtand und zog das
Mädchen dicht neben ſich

Gretchen was fehlt Dir und leiſe ſtreichelte ſie mi
ihrer weichen Hand über ihren blonden Scheitel

Aber noch ehe Gretchen etwas ſagen konnte that ſich die
Thür auf und Dr Heller trat ein Er ging auf ſeine Mutter
zu und begrüßte ſie wie ſonſt mit ſeiner warmen Herzlichkeit

Aber das Mutterauge erkaunte ſofort daß irgend etwas
ihren Sohn drückte unter dem er litt Er ſah ſo blaß und
ernſt aus und vermied es ſie anzuſehen

Kinder was habt Jhr Jhr beide ſeid ſo anders als
ſonſt fragte die Paſtorin beſorgt

Gretchen haben Sie der Mutter noch nichts geſagt
Nein ich konnte es nicht und plötzlich brach das

Mädchen in leidenſchaftliches Schluchzen aus und barg ihr
Köpfchen im Schoße der alten Frau die all die Jahre bei
ihr ſo treu und liebevoll Mutterſtelle vertreten hatte

Und während das Mädchen ſtill fort weinte erzählte Heller
ſeiner Mutter von der Unterredung mit dem Major die er am
Vormittag gehabt hatte
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Seite 2 Donnerstag
die Fahrpläne zur Mobilmachung öffnen können obſchon ſie geheim
und verſchloſſen waren Dreyfus Mußte man um zu öffnen nicht die
Kombination kennen Bertin Gewiß Dreyfus Habeich ſie gekannt
Bertin ſchweigt hierüber und ſpricht von einem anderen Punkt Cuignet hatte

ausgeſagt Dreyfus habe einmal angeblich in Bertins Auftrag eine Aus
kunft über eine Fahrplanfrage verlangt und Bertin habe nachher geleugnet

einen derartigen Auftrag ertheilt zu haben Das muß Heuge dahin
richtigſtellen daß er einen derartigen Auftrag wohl ertheilt habe ſoweit

es ſich um Oſtbahnfragen handelte doch niemals in Betreff des all
gemeinen Bahnnetzes Zeuge verbreitet ſich über ſeine Beziehungen zu
Scheurer Keſtner den er ſeit vielen Jahren kennt und der ſchon ſeit

1895 im Zeugen Zweifel an Dreyfus Schuld erwecken wollte Zeuge
unterſtellt daß Scheurer Keſtner ein alter Freund der Familie Dreyfus
ſei Auf Laboris Verlangen wird hier eine lange Ausſage Scheurer
Keſtners vorgeleſen der durch Krankheit am perſönlichen Er
ſcheinen verhindert iſt Die Ausſage erklärt zunächſt daß Scheurer
Keſtner niemals Beziehungen zur Familie Dreyfus gehabt
niemals ein einziges Mitglied der Familie gekannt hat ehe Mathias
Dreyfus zu ihm als Landsmann kam und ihn bat ſich für ſeinen un
ſchuldig verurtheilten Bruder zu intereſſiren was er damals aber nicht
verſprechen wollte Scheurer Keſtner erzählt nun wie er allmählich zur
Gewißheit der Unſchuld Dreyfus und der Schuld Eſterhazys gelangt ſei

Aus einem ſcharfen Kreuzverhör dem Demange Bertin unter
wirft geht hervor daß die Veſchützung Eſterhazys durch den
Generalſtab genau im Augenblick begann wo Bertin Kriegsminiſter
Billot verſtändigte daß ſein Freund Scheurer Keſtner vorhabe die Wieder
aufnahme der Dreyfus Sache zu verlangen da der Schuldige ein anderer

ſei Oemange Hat Zeuge nicht einmal geſagt Wir hatten einen
Juden im Generalſtab wir mußten ihn los werden Bertin Jch
leugne dieſe Aeußerung Dreyfus war nicht der erſte jüdiſche Offizier im
Generalſtab Jch habe jüdiſche Kameraden die ich achte Ein jüdiſcher
Offizier iſt mein vertrauter Freund Zu meiner Zeit gab es im General
ſtab keine Judenfrage und der beſte Beweis dafür iſt daß wir Dreyfus
in der Oſtbahnabtheilung der geheimſten und wichtigſten verwendetenAuf Demanges Verlangen werden ſämmtliche Dienſtn ken Dreyfus

verleſen die bis 1893 glänzend ſind und erſt im zweiten Halbjahr
1893 eine abfällige Bemerkung des Oberſten Fabre über ſeine Selbſt
gefälligkeit haben die ihn zum Generalſtabsdienſt ungeeignet mache
Labori Erinnert Zeuge ſich daß ich etwa drei Wochen nach Dreyfus
Verurtheilung mit ihm in einer Freundesfamilie geſpeiſt habe und daß er

damals geſagt hat er ſei einer der Urheber der Strafſache Dreyfus
Bertin beſtreitet den Ausdruck Urheber doch könne er wohl geſagt haben
er ſei ſtolz darauf an der Verurtheilung eines Verräthers mitgearbeitet
zu haben Labori Hat Zeuge Bertin mir damals nicht geſagt der
Hauptgrund ſeiner Ueberzeugung von Dreyfus Schuld ſei daß Demange
ſelbſt Dreyfus für ſchuldig hielt Jch wußte daß dies unwahr ſei ich
wußte daß Demange im Gegentheil von Dreyfus Unſchuld feſt überzeugt

war Dieſe unrichtige Angabe eines der Sache ſo nahe ſtehenden Offiziers
erweckte zuerſt meine Zweifel und ich begann an die Möglichkeit eines

Rechtsirrthums zu glauben Bertin Wir hatten thatſächlich den Ein
druck daß Dreyfus ſchlecht vertheidigt war Dieſes Syſtem der beſtändigen
Ableugnung Warum immer leugnen Warum nicht Rede und Antwort
geben

Demange War Zeuge 1894 bei meiner Vertheidigung anweſend
Bertin Natürlich nicht ich hatte mich wie alle anderen Zeugen nach
meiner Ausſage zurückzuziehen Demange Meiner beruflichen Ver
ſchwiegenheit war man ſicher Man konnte alſo über mich alles ver
breiten ohne befürchten zu müſſen daß ich das Gerede widerlegen würde

Dreyfus Man thut hier fortwährend als mache man neue Ent
deckungen So geſtern über die Fahrplantabelle Aber alle dieſe Punkte
waren ſchon 1894 erörtert worden Auf all das habe ich ſchon 1894
geantwortet Jch begreife nicht daß man es der Ehre des Heeres ſchuldig

zu ſein glaubt auf mich fortwährend loszuhacken und mich als ſchuldig
hinzuſtellen Jch habe von der Ehre des Heeres eine andere
Vorſtellung Jch meine dieſe Ehre erfordere nicht daß ein
franzöſiſcher Offizier durchaus ſchuldig ſei Jch liebe das
Heerl Jch liebe Frankreich Leſen Sie was ich über beide
auf der Teufelsinſel ſchrieb in meinem Jammer im Fieber
Leſen Sie meine damaligen Briefe und ſagen Sie dann noch daß meine
Gefühle nicht die eines guten Franzoſen ſind Bewegung Die Sitzung
wird um 10 Uhr unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird Major Gendron ver
nommen Dieſer Zeuge ſagt aus einer ſeiner Freunde der eine Frau
Dely eine Ungarin als Geliebte gehabt habe habe ihm erzählt dieſe
Frau Dely habe ſehr gute Beziehungen unter Anderm zu einem
Offizier Dreyfus Zeuge ſpricht ſich dann ſehr anerkennend über

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sandherr aus Die Majore Beſſe und Boulanger die früheren
Kollegen Dreyfus im vierten Buregu machen die wenig intereſſante Aus
ſage daß Dreyfus die Fragen genau gekannt habe mit denen der General
ſtab ſich beſchäftigt habe Boulanger fügt hinzu daß Dreyfus ihn über
ſeine Boulangers Arbeiten befragt habe Dreyfus erwidert er habe
ſich ſtets nur bemüht das zu erfahren was er herechtigt geweſen ſei zu
erfahren Oberſtlieutenant Jeannel erklärt er habe Dreyfus im Juli
1894 die Schießvorſchriften geliehen Dreyfus entgegnet hierauf
es ſeien dies die Schießvorſchriften der deutſchen Artillexie geweſen
Zeuge behauptet er könne ſich deſſen nicht erinnern Labori er
widert hierauf und giebt ſeiner Ueberraſchung Ausdruck daß Jeannel
nicht vom Kriegsgericht im Jahre 1894 vernommen worden ſei welches
angenommen habe daß das Bordereau im April angefertigt worden ſei
Damals wäre Jeannel ein Entlaſtungszeuge geweſen Heute nimmt man
an daß das Vordereau im Auguſt angefertigt worden ſei und jetzt ver
nimmt man den Zeugen der plötzlich Belaſtungszeuge wird da er ſagt
er hahe Oreyfus die Schießporſchriften im Juli geliehen Major Maitre
beſtätigt die Ausſagen Bonlanger s Er verlieſt einen Brief des Haupt
manns Lemonnier der im Jahre 1894 zum Generalſtabh kommandirt
geweſen iſt Jn dieſem Briefe ſchreibt Lemonnier Dreyfus habe ihm er
klärt daß er über gewiſſe Abſichten des deutſchen Generalſtabs unterrichtet
ſei und den Manövern in der Umgegend von Mülhauſen bei
gewohnt habe Dreyfus antwortet hierauf daß er nichts zu verbergen
brauche was er über die Abſichten des deutſchen Generalſtabs erfahren
hätte Was die Manöper bei Mülhanuſen betreffe ſo wolle er über das
was Beaurepaire erzählt habe kein Wort verlieren das ſei geradezu un
geheuerlich er bedauere aber daß ein Offizier ſich der Ausſage eines
Zeugen bediene deſſen Charakterloſigkeit an dieſer Stelle nachgewieſen

werden würde Die Sitzung wird ſodann aufgehoben

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 22 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
früh 7 Uhr mit Sonderzug in Begleitung des Grafen Walderſee in
Nedlitz Anhalt eingetroffen und bei der Ankunft im Namen des Herzogs
von dem Staatsminiſter Dr v Koſeritz und im Namen des Kreiſes von
dem Kreisdirektor Witting begrüßt worden Ehrenjungfrauen überreichten
Blumen Die vor dem Bahnhofe aufgeſtellten Schulen und Krieger
vereine des Kreiſes Zerbſt brachten dem Kaiſer ſtürmiſche Huldigungen
dar Der Kaiſer fuhr in einem vierſpännigen Wagen nach der Foörſterei
Eichenquaſt ſtieg hier zu Pferde und ritt nach dem Truppen Uebungs
platz bei Altengrabow Die Kaiſerin traf mit den kaiſerlichen Kin
dern geſtern Abend 6 Uhr aus Wilhelmshöhe auf der Station Wild
park ein

Der König von Schweden hat wie einem Berliner Blatte
aus Kopenhagen gemeldet wird den deutſchen Kaiſer und den König
von Dänemark eingeladen nach dem Beſuch beim Grafen Thoth den
Jagden auf der Jnſel Hveen beizuwohnen Der Kaiſer wird dann wie
es in Kopenhagen heißt Schloß Bernſtorff beſuchen und dort mit dem
Zaren zuſammentreffen

Das Scheitern der Kanalvorlage wird auch in der
engliſchen Preſſe ſehr eingehend erörtert Die Times behandelt
dieſe Vorgänge in ihrem zweiten Leitartikel während ſie zugleich in ihrem
erſten Spezialartikel das Kanalprojekt ſelbſt eingehend beſchreibt und es
durch eine in großem Maßſtabe ausgeführte Karte illuſtrirt Jn ihrem
Leitartikel nennt ſie dieſen Kanalplan das größte kommerzielle
Projekt der Gegenwart Sie ſpricht die Erwartung aus daß der
Kaiſer gemäß den Ausſprüchen die er gethan hat an dem Plane feſt
halten möge troßdem gerade diejenigen Klaſſen ihm Oppoſition machen
auf welche ſich ſonſt die Monarchie in Preußen hauptſächlich ſtütze und
ſie fügt hinzu die Nachwelt werde dem Kaiſer Beifall ſpenden wenn er
die Rückſicht auf augenblickliche politiſche Konvenienz den allgemeinen Jn
tereſſen Deutſchlands hintanſetze Das Daily Chronicle führt aus
daß der Wahlſpruch der konſervativen Partei in Preußen Mit Gott
für König und Vaterland immer von ihr als eine Waffe gegen Liberale
Sozialiſten und Reformer gebraucht werde und ſie ein Abweichen vom
königlichen Willen immer als einen Flecken auf ihrem Schilde anzuſehen
vorgäbe Trotzdem hätten dieſe Vertheidiger des göttlichen Nechtes der
Könige einen Lieblingswunſch des Königs dreimal verweigert und zwar
nur aus dem Grunde weil die preußiſchen Junker befürchteten die Aus
führung des Kanalprojektes würde ihre Geldbeutel berühren und ihren
Pachtzins verringern Darum verwerfe dieſelbe Partei deren bloße Exiſtenz
mit der militäriſchen Suprematie zuſammenhänge einſtimmig einen Plan
den ihr Kriegsherr für nothwendig erklärt habe Die konſervative Partei
Preußens möge darum ihren ritterlichen Wahlſpruch in das Motto um
wandeln Mit Baargeld für Pachtzins und Eigenthum

Das Abgeordnetenhaus berieth heute zunächſt in zweiter
Leſung den Geſetzentwurf betr die Gerichtsorganiſation für Berlin und
Umgegend Von freiſinniger Seite wurde die Zurückverweiſung an die
Kommiſſion beantragt für die Vorlage beſtehe überhaupt kein Bedürfniß
Miniſter Schönſtedt bat um Ablehnung dieſes Antrages die Vorlage habe
nichts zu thun mit der Kriſis oder mit der Kanalvorlage Nach
längerer Erörterung an welcher Mitglieder faſt aller Parteien theilnahmen
wurde der Entwurf in der Kommiſſionsfaſſung genehmigt Desgleichenſodann der Geſetzentwurf betr die Gewährung von Wiſwenlrebnt

Mein armer armer Junge war alles was die Paſtorin
über ihre Lippen Brachte und dabei ſtreichelte ſie mit ihren
welken Fingern ſeine Hände wie man ein Kind ſtreichelt um
es zu tröſten

Mutter gräme Dich nicht um mich Jch muß es über
winden und werde es thun Sei unbeſorgt Das Leben mit
ſeiner Arbeit und ſeinen Pflichten die auf mich warten wird
mich zu vergeſſen lehren Margot iſt frei und war es immer
Sie hat kein Verſprechen verletzt und kein gegebenes Wort ge
brochen denn ich habe ſie nie gefragt ob ſie mich liebte Sie
liebt einen andern und ich habe kein Recht ihr einen Vorwurf
zu machen Nur eins um was ich auch Herrn von Stetten
gebeten habe und um was ich jetzt Gretchen und Dich ebenſo
bitte Niemand ſoll es erfahren daß ich Wünſche und
Hoffnungen hegte die unerfüllt bleiben mußten Er hatte
das ruhig und mit ſicherem Tone geſagt aber ſeine Mutter
hatte es gefühlt wie ſchwer es ihrem Sohn geworden war
Still legte ſie ihre Hand in die ſeine und ſchaute ihm mit
einem langen lieben Blick in die Augen wie es nur eine
Mutter thun kann

Dann ergriff Heller Gretchens Hand und drückte ſie warm
Und zwiſchen uns bleibt es beim Alten Gretchen nicht

wahr ſagte er herzlich Sie ſind der Sonnenſtrahl ohne
den meine Mutter nicht leben könnte Sie bleiben uns treu
Sie müſſen meiner Mutter über die Einſamkeit weg helfen
wenn ich jetzt auf Reiſen gehe um mich auf meine neue Stel
lung vorzubereiten Wollen Sie mir das verſprechen

O wie gern will ich das rief die Kleine ſtrahlenden
Auges Jſt s mir doch immer als wäre ſie mein eigenes
Mütterchen Jch bin ja hier wie zu Hauſe und werde mich
in dieſer lieben traulichen Stube einniſten Und nicht wahr
Herr Doktor Sie gehen mit ungebrochenem Muth in die Weltnons und glauben daß auch Jhnen noch das Glück begegnen

wird
Gewiß glaube ich das Gretchen Jch nehme es über

haupt viel zu ernſt mit dem Leben und ſeinen Pflichten um

zum melancholiſchen Kopfhänger zu werden weil mir ein ſchöner
Traum unerfüllt blieb

10 Kapitel
Baron Hagendorf hatte noch am ſelben Morgen als er

von Stetten kam ſeinem Sekretär aufgetragen alles zur ſo
fortigen Abreiſe zu rüſten Dann hatte er ſein Pferd ſatteln
laſſen und war fortgeritten ohne zu hinterlaſſen wann man
ihn zurückerwarten ſollte

Es war Stein ſchwer geworden den Ausdruck der Freude
der über ſein Geſicht huſchte zu verbergen als ihm Hagendorf
den Auftrag gab die Koffer packen zu laſſen

Wie von einem Alp befreit athmete er auf Alſo noch
war es nicht ſo weit wie er gefürchtet hatte Leo von Kronek
hatte doch Unrecht gehabt und ſeine Befürchtungen waren
überflüſſig geweſen Auf Reiſen das hieß für ihn ſo viel
als gerettet ſein Nun war er dem Baron wieder unentbehrlich
nun konnte er wieder mit Ruhe in die Zukunft ſehen die Ernte
die er erhoffte konnte nun ruhig und ungeſtört reifen Er
hatte Glück Das ſagte er ſich immer und immer wieder
während er mit einer Emſigkeit die Anordnungen zur Abreiſe
traf Je ihm ſonſt fremd war Seit Wochen ſah die Diener
ſchaſ den mißliebigen Menſchen zum erſtenmal wieder vergnügt

Zu ſpäter Stunde erſt kehrte Hagendorf erſchöpft und wie
zerſchlagen ins Schloß zurück Sein Pferd war naß und ab
getrieben es mußte ein raſender Ritt geweſen ſein

Schon wollte ſich Stein zur Ruhe begeben als er noch
einmal vom Bedienten zu ſeinem Herrn gerufen wurde

Hagendorf ging als er eintrat mit heftigen Sgritten in
ſeinem Zimmer an und nieder daß die Sporen an den Reit
ſtiefeln die er noch nicht abgelegt hatte klirrten

HVun iſt alles zur Abreiſe bereit herrſchte Hagendorf
ſeinen Sekretär ungewöhnlich barſch an Mit welchem
Zuge können wir fahren

Ganz wie Sie befehlen Herr Baron ich habe alle ent
ſprechenden Anorduungen treffen laſſen

Fortſetzung folgt

24 Auguſt Nr 198Geſammtſumme 10 Millionen Mark bei Rentengutsgründungen ferner
die Novelle zum Geſetz über die Beförderung der Errichtung von Renten
gütern Antrag Kanitz

Die innere politiſche Lage iſt heute noch ebenſo verworren
und unklar wie geſtern Auch in den oberſten Regierungskreiſen iſt man
in u Ungewißheit über den Gang der nächſten Entwickelung der
Dinge iſt ganz auffallend wie en unwiſſend e
auch die ſonſt beſonders gut unterrichteten Kreiſe üher die Anſichten und
Abſichten des Kaiſers ſind Man macht auch daraus nirgends ein Hehl
Es iſt in dieſer Hinſicht bezeichnend daß während man ſich ſonſt in
politiſch erregten Zeiten vor den umlaufenden maſſenhaften t lweiſe ein
ander widerſprechenden Gerüchten nicht zu retten verma iesmal auf
fallend wenige Gerüchte auftreten Es wird auch kaum hier und da der
Name eines Generals eines Staatsmannes oder eines Parlamentariers
als des kommenden Mannes genannt Niemand weiß vor der Handob überhaupt einzelne oder amſchende Perſonalderänderungen im Staats

miniſterium eintreten werden Die Miniſter ſelbſt wiſſen es nicht und
haben befreundeten Abgeordneten gegenüber kein Hehl daraus gemacht
Die Nat Ztg hört daß im Staatsminiſterium die Auflöſungdes Abgeordneten e von der einen Seite entſchieden befürwortet

von der anderen hekämpft werde Die Berl Dre will ferner
wiſſen Fürſt Hohenlohe irete lebhaft dafür ein daß grundlegend Wandel
geſchaffen werde während Dr v Miquel nichts überſtürzt wiſſen wolleJedenfalls ſei an eine raſche Löſung des gegenwärtigen Conſtltee nicht

zu denken weil das perſönliche Moment eine große Rolle dabei ſpiele
Ein häufig gut informirtes Blatt der Piccolo in Trieſt

bringt unter Reſerve die Nachricht der italieniſche Miniſterpräſi
dent Pellourx habe ſeinen Sommeraufenthalt in der Schweiz unter
brochen und befinde ſich bereits auf dem Wege nach Berlin wo er eine
n Unterhaltung haben würde Die unerwartete Reiſe

des Miniſterpräſidenten ſtehe in Beziehung mit einer Unterredung die er
in Wien haben werde Das Blatt ſpricht die Vermuthung aus daß es
ſich um die Vorbereitungen für eine frühzeitige Verlängerung des
Bündnißvertrages handeln dürfte

Zu den ſkandalöſen Vorgängen in Paris während der
letzten Tage ſchreibt die Köln Ztg die Dinge verwickelten ſich immer
mehr und näherten ſich der Anarchie Was in Rennes ſich abſpielte
ſei weiter nichts als eine unter feierlicher Form ſich vollziehende Ver
höhnung der oberſten Landesjuſtiz Die allerſeits geforderte Be
rufung der Kammern bedeute das Geſtändniß daß die Republik
in Gefahr ſei Eine von der Kammer heraufbeſchworene Miniſter
kriſis werde die Anarchie auch äußerlich beſchleunigen Das Blatt ſchließt
nur noch wenige Schritte weiter und keine Regierung die auf der Ver
faſſung fuße werde die Verantwortung für die Entwickelung der Dinge
auf ihre Schultern nehmen

DOeſterreichelingarn
Wien 22 Auguſt Die Zuſtände in Oeſterreich nehmen einen

geradezu beänzſtigenden Anſtrich an Jeder Tag bringt Nachrichten
über Zuſammenſtöße zwiſchen Bevölkerung und en
oder militäriſcher Macht und mag der Anlaß in den neuen Ver
zehrungsſteuern die kein Parlament bewilligt hat mag er in den nationalen
Kämpfen oder in der Los von Rom Bewegung ſeinen Urſprung haben

die Grundurſache iſt die durch das Miniſterium Thun eingeführte
Herrſchaft des 8 14 des Reaktionsparagraphen Nur als
äußerſter Nothbehelf bei ganz außergewöhnlichen Verhältniſſen in die Ver
faſſungsurkunde eingefügt mußte dieſer unglückliche Paragraph bei dem
geſcheiterten Ausgleich mit Ungarn gute Dienſte leiſten und dann wurde
er inneröſterreichiſch verwerthet Was ſeit Belcredi kein Miniſterium ge
wagt wagte das Miniſterium Thun Es ſiſtirte ohne dies auszuſprechendie Verſafung weil wegen der Sprachenverordnungen ein Uebereinkommen

mit den Deutſchen nicht zu erzielen an ein Brechen der Obſtruktion im
Parlamente nicht zu denken war Der 8 14 bot eine bequeme Aushilfe
daß Graf Thun vielleicht ein Fortregieren auf dieſer Grundlage für mög
lich hält

Die blutigen Ereigniſſe in Graslitz haben die Regierungveranlaßt höhere Beamte aus Prag dahin zu entſenden die Zahl der

Verwundeten ſcheint ſehr groß zu ſein da die einheimiſchen Aerzte nicht
mehr ausreichen und aus Karlsbad mehrere Aerzte zumeiſt Operateure
dorthin entſendet wurden Anfänglich richteten ſich die dauernden Demon
ſtrationen auch gegen die Juden da einigen Kaufleuten die Fenſter ein
geſchlagen wurden Zwiſchen den Gendarmen und der Menge gab es
eine förmliche Schlacht wobei ein entſetzliches Blutbad angerichtet
wurde Die Zahl der Leichtverletzten läßt ſich überhaupt nicht feſtſtellen
Unter den Schwerverwundeten befindet ſich eine Frau und ein elfjähriger
Knabe unter den Getödteten deren man bis jetzt fünf zählen ſoll
befindet ſich auch ein Vater von ſechs Kindern Gegenwärtig herrſcht
ziemliche Ruhe da die aus der ganzen Umgebung nach Graslitz zuſammen
gezogene Gendarmerie welche die Bevölkerung ſehr erregt hat abmarſchiert
iſt und Feuerwehr Schützen und Veteranen den Sicherheitsdienſt über
nommen haben Jnfolge der durch die Graslitzer Vorgänge erzeugten
Stimmung fand in Eger geſtern Abend eine große Straßendemonſtration
ſtatt an der Tauſende von Perſonen Die Wacht am Rhein ſingend
theilnahmen Die Gendarmerie war aufgeboten Die ſtädtiſche Wache
ſtellte die Ruhe wieder her

Frankreich
Paris 22 Auguſt Frankreich geht aus den Fugen Die

Ordnung der Dinge iſt in der Auflöſung begriffen jede Autorität hat
ihre Geltung verloren die Anarchie tritt das Regime an Es giebt kein
Recht und kein Geſetz mehr die Willkür herrſcht ein meuteriſcher Geiſt er
faßt die Gemüther Zerrüttung und Zerfahrenheit kommen allerorten zu
Tage Jeder befehdet den Anderen der Wille des Einzelnen erhebt ſich
über die Gebote der allgemeinen Wohlfahrt die Frechheit macht ſich breit
und wo Kraft und Stärke regieren ſollten ſieht man Lauheit und
Schwäche das große Durcheinander iſt da Und Niemand weiß wie das
Ende ſein wird Jſt es eine Umformung die ſich vollzieht eine Neu
geburt oder bedeuten die Zuſtände den Niedergang geht ein Wandel im
Volke vor der zu einer neuen Freiheit führen wird oder hat ſich die
franzöſiſche Nation überlebt und verſinkt in Dekadence Wer kann das
wiſſen Aber eins iſt klar ein ſo chaotiſches Bild zeigt nur ein Land
wo Alles bis an die Wurzel morſch und faul iſt Wie Scenen aus einem
ſchlecht gemachten Drama dem Drama des Verfalles muthen die Vorgänge
an die ſich in der letzten Zeit abſpielten Hier ein Stück Tragödie dort
ein Bruchtheil einer Poſſe unbehilflich aneinandergefügt und ſcheinbar ohne
Zuſammenhang Dem Zuſchauer wird wirr zu Sinn er verſteht das
Ganze nicht und frägt erſtaunt wie das Alles nur ſein kann Wer aberhinter die Couliſſen ſeht der merkt daß dorten die Regiſſeure ſtehen und

nach einem beſtimmten Plane die Akteure hinausſchicken und die Scenen
arrangiren daß ſie nicht aus dem Stegreif ſondern mit vielem Vorbedacht
handeln Das große Durcheinander iſt geſchickt arrangirt Alle Ereig
niſſe deren Schauplatz Frankreich in den verwichenen Monaten war haben
eine gemeinſame Urſache Ob Miniſter geſtürzt Putſchverſuche unter
nommen oder Rebellionen vorbereitet wurden es geſchah aus denſelben
Motiven die den Grafen Chriſtiani beſtimmten dem Präſidenten der Re
publik den Hut einzudrücken und Herrn Guerin veranlaßten ſich in die
Antiſemitenburg zu verſchanzen Und auch die Straßenkämpfe vom
Sonntag die Plünderung der Kirchen und der bewaffnete Ueberfall auf
politiſche Gegner iſt auf die gleichen Quellen zurückzuführen auf das Be
ſtreben die jetzige Staatsform zu diskreditiren In dieſem Punkte arbeiten
ſich die widerſtreitendſten Elemente in die Hände die monarchiſtiſchen
Generale die nationaliſtiſchen Antiſemiten die bürgerfeindlichen Sozialiſten
rotheſter Färbung Ariſtokratie und Pöbel Millionär und Gaſſenjunge
und wenn ſie ſcheinbar auch gegeneinander gehen ſie haben doch nur ein
Ziel den Umſturz

Die DOreyfus Blätter ſprechen mit Entrüſtung über die ſonderbare
Haltung des Präſidenten Jouauſt Coppeée ſchließt ſich im Gaulois
dem Verlangen einer Anzahl nationaliſtiſcher und monarchiſcher Deputirten
nach Einberufung der Kammern an ſonſt ſei die parlamentariſche
Republik verloren Jn der weiteren Begründung wimmert er In
Rennes ſind wir vom ausländiſchen Kriege in Paris vom Bürgerkriege
bedroht in den Sitzungen des Kriegsgerichts kann ſich täglich eine Ent
hüllung ereignen welche die Armeen der Tripelallianz auf uns
e wird kurzum Frankreich iſt den Ausländern und Banditen aus

geliefert

Auf Labori ſcheint ein neuer Anſchlag geplant zu ſein Jhm
gingen zwei Büchſen von verdächtigem Ausſehen zu Das Kommandoder Artillerie ließ dieſelben nach dem Pivermegegin bringen man glaubt

nicht daß ihr Jnhalt geeignet iſt Schaden anzurichten Die Sicher
heitsbeamten welche die Spuren des Jndividuums verfolgten daß den
Anſchlag auf Labori ausführte glauben daß es demſelben gelang
am Nachmittag desſelben Tages an welchem das Verbrechen verübt wurde
wieder nach Rennes hineinzugelangen
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noch immer nicht kapitulirt uérin konnte heute Nacht nachdem die
Truppen durch wenige Gendarmen abgelöſt waren neue Lebensmittel
aus einem gegenüberliegenden Hauſe zugeſchleudert r was die
Uebergabe nochmals hinauszieht Vier Mann ſeiner Beſatzung ſind
erkrankt einer wurde um Mitternacht in den Krankenſaal des Unter
ſuchungs Gefängniſſes gebracht

Die Vorgänge im Sudan beſchäftigen fortgeſetzt die Preſſe Der
Eclair meint dieſes ſchreckliche Abenteuer in Centralafrika ſei ſo

tragiſch daß man das Vorgehen Voulet s und Chanoines nur vorüber
gehender Tollheit durch Sonnenſtich zuſchreiben könne eine Bemäntelung
welche den Schandfleck mit der die Fahne Frankreichs heſudelt worden
iſt nicht zudecken wird Das ſchreckliche Verbrechen das ärgſte das bis
jetzt von Weißen in Afrika begangen worden iſt wirft nur ein neues
grelles Streiflicht auf die Manneszucht in der franzöſiſchen Armee und
ſpeziell im franzöſiſchen Officierscorps Das Anſehen Frankreichs hat bei
den Eingeborenen im Sudan durch dieſe Unthat einen ſchweren Schlag
exlitten

Ronen 2L2 Auguſt Geſtern Abend um 8 Uhr explodirte auf
dem hieſigen Quai de la Bourſe eine Petarde Die herbeigeeilte Polizei
fand ein 12 em langes 7 bis 8 ew hohes Blechgefäß welches in ſeinem
oberſten Theil mit Pulver gefüllt war Da die Stelle zur Zeit der Ex
ploſfion menſchenleer war iſt Niemand verletzt auch ſonſtiger Schaden
nicht verurſacht worden

e

Fohales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Auguſt
Akademie der Naturforſcher Die Kaiſerliche Leopoldiniſch

Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat als
Mitglieder aufgenommen in der Fachſektion für Botanik Profeſſor
Dr Paul Knuth Oberlehrer an der Oberrealſchule in Kiel und in der
Fachſektion für Chemie Dr Hans Meyer Privatdozent der Chemie und
k k Adjunkt an der Deutſchen Univerſität in Prag

Apollo Theater Wir werden von der Leitung des Apollo
Theaters erſucht darauf hinzuweiſen daß die gegenwärtig engagirten
Künſtler nur bis zum 31 ds Mts hier auftreten da alle zwei Wochen
ein vollſtändiger Perſonalwechſel ſtattfindet So wird auch der phäno
menale Kopfrechner Heinhaus nur noch bis zum nächſten Donnerstag
an der neueſten Stätte ſeiner Erfolge thätig ſein

Muſikaliſches Herr Concert und Oratorienſänger Guſtav
Trautermann theilt uns mit daß er ſich hierſelbſt Forſterſtraße 36
als Lehrer für Sologeſang niedergelaſſen habe Genannter iſt in den
letzten Jahren hier in Halle oft und mit beſtem Erfolg als Tenor Soliſt
in den Concerten der Singakademie des Lehrergeſangvereins der en
akademiſchen Geſangvereine in verſchiedenen Soiréen und in Kirchen
concerten aufgetreten

Der Halleſche Vicyele Club veranſtaltet ſein Herbſt Rennen
als Abſchluß ſeiner 14 Rennſaiſon am Sonntag den 3 September Nach
mittags 3 Uhr auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee
Wie ſeit Alters werden auf dieſer in Sportkreiſen in hohem Anſehen
ſtehenden Bahn auch bei dieſer Gelegenheit wieder intereſſante Wettkämpfe
zum Austrag kommen Das Programm weiſt nämlich ein Hauptfahren
ein Vorgabe Fahren und ein Mehrſitzer Vorgabe Fahren für Herrenfahrer
auf außerdem aber iſt ein 50 Kilometer Fahren für Berufsfahrer und ein
Motorradfahren über 10 Kilometer ausgeſchrieben Gerade die beiden
letzteren Konkurrenzen werden gewiß das Jntereſſe der Zuſchauer in hohem
Grade in Anſpruch nehmen da das Dauerfahren unter Zuhilfenahme ein
ſpuriger Schrittmacher Maſchinen jeder Art darunter auch Motorfahrzeugen
ausgefahren werden wird und das Motorradfahren überhaupt noch eine
Neuheit für die Halleſche Rennbahn darſtellt Erfreulicherweiſe laufen die
Nennungen zu allen dieſen Rennen ſchon jetzt in erfreulicher Haſt ein ein
Zeichen daß die Halleſche Rennbahn nach wie vor ihre bewährte Zugkraft
auf die Rennfahrer ausübt und zugleich eine Gewähr für die Beſucher
dieſer feſtlichen Veranſtaltung daß ihnen bei derſelben guter Sport ge
boten werden wird

Mars la Tour Auf den denkwürdigen Gefilden um Metz
haben in den letzten Tagen erhebende Feiern für die im glorreichen Kriege
gegen Frankreich gefallenen deutſchen Helden ſtattgefunden Bekanntlich
ſind in dem Reſtaurant Mars la Tour in der gr Ulrichſtraße ſowohl
in den Vergnügungsräumen ſelbſt wie in einem großen Nebenſaale von
künſtleriſcher Hand gefertigte bildliche Darſtellungen der Kämpfe bei Mars
la Tour ſeit Jahren zur Anſicht ausgeſtellt Unſtreitig haben dieſe Dar
bietungen bisher weſentlich mit dazu beigetragen dem gedachten Lokale
Gäſte zuzuführen Das Reſtaurant ſeit länger als einem Jahrzehnt ein
bei unſerer Bürgerſchaft ſehr beliebtes Lokal hat nun in den letzten Wochen
ein völlig neues Gewand angelegt in dem die alten gemüthlichen Räume
ſich den zahlreichen Gäſten um ſo anheimelnder erweiſen
Einrichtung macht nach der durchgreifenden Renovirung der Bemalung
einen überaus anſprechenden Eindruck vor allem iſt es den mit den
Erneuerungsarbeiten betrauten Herrn Malermeiſter Wieſert vorzüglich
gelungen den von der Hand hervorragender Künſtler geſchaffenen Schlachten
bildern welche im Laufe der Jahre die uneingeſchränkte Bewunderung
vieler Beſchauer gefunden haben ihre urſprüngliche Schönheit wiederzugeben
Das Reſtaurant wird ſich ſicherlich unter Leitung ſeines neuen weiten
Kreiſen bekannten Wirthes Herrn Otto Sierau in Zukunft eines regen
Zuſpruchs zu erfreuen haben zumal größere und kleinere Nebenräume für
Familien wie Geſellſchaften und Vereine Gelegenheit zur Abhaltung von
Feſtlichkeiten und Verſammlungen bieten

Verhängniß voller Sturz Jn der Rabe ſchen Spinnerei in
Giebichenſtein verunglückte geſtern der 45 Jahre alte Klempner Hugo
Rohleder Henriettenſtraße wohnhaft als er eine Leiter beſtieg um eine
Reparatur vorzunehmen Die Leiter brach und Rohleder ſtürzte 5 m
tief herunter Er mußte vom Platze getragen werden Man brachte ihn
nach dem Diakoniſſenhauſe Jedenfalls hat er innere Verletzungen er
litten

Auf der Strafze erkrankt Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr
wurde der Schloſſer Herrenſtraße 6 wohnhaft vor dem Grundſtück
neue Promenade 8 von Krämpfen befallen Derſelbe wurde mittelſt
Droſchke nach ſeiner Wohnung gebracht wo er ſich bald wieder erholte

Vorſicht bei Benzinverwendung Durch die leidige Manier
Handſchuhe mittels Benzins in unmittelbarer Nähe eines offenen Lichts zu
reinigen kam die ledige Jda Hentrich von hier heute recht ſchwer zu
Schaden indem dieſelbe hierbei ſchwere Verbrennungen an beiden Armen
davontrug

Blutvergiftung Vor mehreren Tagen hatte der Reſtaurateur
Wilhelm Dietze in der Georgſtraße das Unglück ſich den Zeigefinger der
rechten Hand etwas zu quetſchen Die Verwundung erſchien anfangs
unbedeutend bis ſchließlich Geſchwulſt und große Schmerzen ſich einſtellten
Bald ward auch der Arm in Mitleidenſchaft gezogen Vorgeſtern ſuchte
er im Diakoniſſenhauſe ärztliche Hülfe und mußte ſich ſofort einer
Operation unterziehen

Unfälle Von einem Motorwagen wurde geſtern die Wittwe
Friederike Schwalbe von hier dicht am Rathskeller heftig umgeſtoßen
Die Sch welche das Kommen des Motorwagens angeblich infolge des
großen Straßengeräuſches nicht bemerkte fiel ſo unglücklich hin daß ſie
einen Bruch des rechten Oberſchenkels ſowie einen Bruch des linken
Unterarmes erlitt und nach der Klinik geſchafft werden mußte Be
deutende Verbrennungen an der Bruſt bezw am Rücken erlitt das

jährige Maſchiniſtenkind Max Schulze von hier dadurch daß der
Kleine während die Mutter für denſelben ein Bad zurecht machte in das
noch viel zu heiße Waſſer fiel

Jm Streite verletzt Heute wurde der 22jährige Arbeiter Wilhelm
Danke in total betrunkenem Zuſtande in die Klinik gebracht Jn der

ſchen Fabrik hierſelbſt beſchäftigt kam er in Folge ſeiner Trunkenheit

brach Letzterer nahm nunmehr eine Brechſtange und ſchlug den Danke

Die geſammte

löſung des Abgeordnetenhauſes mehr in den Vordergrund tritt

mit ſeinem Nebenarbeiter Hammelmann in Streit und ſchlug dieſenmittels ſchweren Hammers derart gegen die Bruſt daß H einige R pen

derart über den Kopf daß derſelbe mehrere Kopfwunden davontrug BeimVerbinden der letzteren benahm ſich D wie a wildes Thier ſo daß
es im vorliegenden Falle nahezu geboten erſchien ihm eine Zwang
jacke anzulegen

Ueberfall in der Haide bei Halle Geſtern Abend gegen 6 Uhr
wurde in der Haide hier ein äußerſt frecher Anfall auf Radfahrer
verübt Ungefähr 10 Minuten von dem Haideſchlöchen entfernt in der
Haide hatte ſich ein 20 bis 25 jähriger junger Menſch welcher eine Berg
mannsmütze trug und ſonſt anſtändig gekleidet war hinter einem Baume
verſteckt und lauerte Radfahrern auf Er ſoll geſagt haben der erſte der
kommt muß daran glauben Es währte nicht lange ſo kommt eine
Dame und ein Herr gefahren der Wegelagerer reißt die Dame vom
Rade der Gemahl der Dame kommt dieſer ſofort zu Hilſe und es ent
ſteht eine wüſte Balgerei Als der Herr bemerkt daß der Angreifer ein
Meſſer aus der nehmen will läßt er los und will ſich und ſeine
Frau in Sicherheit bringen Der Wülherich macht ſich über das zurück
gelaſſene Rad her und demolirt daſſelbe total der Gummireifen wurde in
kleine Stücke geſchnitten An dem Rade iſt auch nicht ein Theil ganz ge
blieben Da kommt ein anderer Radfahrer deſſelben Weges der Wütherich
ſtürzt mit offenem Meſſer auf den Herrn zu mit den Worten Gehörſt
Du auch dazu ſo ſteche i Dich nieder Der Herr gab zur Ant
wort er ſolle ihn in Ruhe aſſen er hätte nichts mit ihm zu thun nahm
ſchnell ſein Rad und ging davon Da leider augenblicklich kein Rad
fahrer weiter zugegen war konnte der Wegelagerer unbehelligt entkommen
Bei dem Herumbalgen mit dem Herrn hat er ſich wahrſcheinlich mit
ſeinem eigenen Meſſer verletzt denn die Blutſpuren deuten darauf hin
auch hat er ſich im Geſicht verletzt und iſt zu hoffen daß es dem ſofort
benachrichtigten Gendarmen Herrn Kunze in Dölau gelingt den Menſchen
zu faſſen Die angefallene Dame iſt einſtweilen mit dem Schrecken
davongekommen ob dieſelbe noch nachtheilige Folgen haben wird bleibt
abzuwarten

Folgenſchwere Verwundung Anfang dieſes Monats hatte der
in der Kuhgaſſe wohnhafte Drechslermeiſter Wilhelm Mentzel das Unglück
ſich während der Arbeit einen Finger der rechten Hand zu verletzen dadurch
daß ihm ein Bohrer in denſelben drang Nachträglich ſtellten ſich heftige
Schmerzen und Geſchwulſt ein geſtern mußte er da Blutvergiſtung ver
muthet wird dem Diakoniſſenhauſe überwieſen werden

Schwere Verletzung Geſtern rollte dem bei einem hieſigenSpediteur beſchäftigten 19 Jahre alten Geſchirrführer Friedrich Bret

ſchneider ein Faß Bleiweiß von 7 Centnern Gewicht auf den rechten
Fuß B mußte ſofort die Arbeit einſtellen und dem Diakoniſſenhauſe
überwieſen werden

Standesamt Halle
Aufgeboten

22 Auguſt Der Handarbeiter Karl Hennersdorf und Mathilde Kuhl
mann Feldſtraße 5 Der Kellner Oswaid Funke und Eliſabeth Schondorf
Berlin und Halle Der Poſtillon Louis Schwarzbach und Ida Kreißler

alle und Wolferode Der Kaufmann Otto Beckert und Meta Schiebel
harlottenſtraße 2 und Mühltroff

Eheſchlieſzungen
22 Auguſt Der Handarbeiter Wilhelm Keller und Luiſe Dolg Bern

hardyſtraße 28 und Schmiedſtraße 22 Der Amtsrichter Edmund Huyke
und Johanne Korn Oppeln und Goetheſtraße 39 Der Muſikdirektor Paul
Wendler und Anna Steinberg Wettin

Geboreun
22 Auguſt Dem Maler Hermann Wachsmuth ein S Arthur Lilien

ſtraße 1 Dem Böttchermeiſter Hermann Schaaf ein S Friedrich Martin
ſtraße 14 Dem Arbeiter Johannes Meinhardt eine T Luſſe Entbindungs
Jnſtitut Dem Kellner Karl Ulrich ein S Bruno Harz 49

Geſtorben
22 Auguſt Des Bäcker Erwin Weiſe T Aminda 7 Wörmlitzer

ſtraße 103 Des verſtorbenen Gymnaſſtiker Chriſtian Blabuſch S Walther
1 Unterberg 9 Des Handarbeiter Friedrich Schwenke S Friedrich
4 Ludwigſtraße 13 Des Schmied Hermann Krauſch S Kurt 3
Landsbergerſtraße 60 Emilie Berbig 85 Robert Franzſtraße 2
Des Kaufmann Hermann Silbernagel T Elfriede 3 Zwingerſtraße 20

Des Maler Johann Seevers S Hermann 7 Moltkeſtraße 1 Des
Handarbeiter Karl Opitz S Alfred 3 Schimmelſtraße 5 Des Schloſſer
Ernſt Reinhardt T Martha 1 J Steinweg 18 Des Keſſelſchmied Wil
helm Zahn S Kurt 4M Bernhardyſtraße 1 Der Seilermeiſter Friedrich
Schagf 82 W Hoſpital Der Dachdeckermeiſter Wilhelm Fritzſche 41
W es Handarbeiter Auguſt Heder S Heinrich 5 Gr Wall

raße 4
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 16 bis 22 Auguſt

Eheſchließungen
Der Kernmacher O E C A Welz und L E Vogler Halle a/S und

Sieg 2be 25 Der Drehorgelſpieler K A Keſſelring und Ch Posmyk
ulgaſſe 2

Geboren
Dem Handarbeiter C W Schäfer ein S Karl Wilhelm Paul Reil

ſtraße 11 Dem Bohrer C F Butghardt eine T Anna Margarethe Käthe
Kl Breitenſtraße 8 Dem Eiſendreher F C Koderiſch eine T Martha Trothaer
ſtraße 12 Dem Korbmacher Ch H Göttert eine T Charlotte Lina Emma
Gr Brunnenſtraße 32 Dem Schloſſer P Schimpf ein S Wilhelm Paul
Triftſtraße 50/51 Dem Bierfahrer G Poppe ein S Johannes Walter
Hoheſtraße 18 Dem Tiſchler W R Fiſter eine T Emilie Gertrud Große
Goſenſtraße 11 Dem Maurer D A W Weingardt eine T Emilie
Bertha Reilſtraße 27a Dem Schriftſetzer F L Schulze eine T Jda
Erna Eichendorffſtraße 26 Dem Geſchirrführer H P Fröhlich ein S
Walter Wittekindſtraße 32 Dem Handarbeiter F C Ellinger ein
er Otto Triftſtraße 8 Dem Vöticher C O H Wagner ein S Willy

r Brunnenſtraße 38 Dem Handarbeiter E Göttling eine T Wilhelmine
Margarethe Burgſtraße 7 Dem Maler G Heerdegen ein S Karl Otto
Auguſtſtraße 9 Dem Schloſſer H P Bergt ein S Alfred Reilſtraße 27

Geſtorben
Des Bäckermeiſter E W Fleiſcher T Emilie Luiſe 2 Reilſtraße 12
Des Handarbeiter F W Berlin S Otto Ernſt 6 Auguſtſtraße 58Der Seilermeiſter Gotthif Roſt 77 Triftſtraße 2 Des Denkmals

wärter L E Herzog T Eliſabeth Margarethe 7 Wittekindſtraße 24
Des Zimmermann H Schumann S Kürt 4 Gr Brunnenſtraße 55
Des Fabrikarbeiter F C Dietrich S Franz Paul Guſtav 1 Reilſtraße 106

Des Kernmacher O W Brockhaus S Friedrich Karl Bruno 1 Gr
Brunnenſtraße 60 Des e A Berger T Friederike Bertha
Margarethe 5 Wittekindſtraße 30 Des Schuhmacher H Thierbach S
Ernſt Hermann 4 Gr Brunnenſtraße 12 Des Handarbeiter J O
Baatſch S Franz Paul 4 Gr Brunnenſtraße 40 Des Bremſer
R Schunke S Reinhold Paul Arthur 3 Seypdlitzſtraße 1 Des Kon
ditor H Willberg S Karl Georg 3 Adolfſtraße 1a Des Fabrik
arbeiter H G Kuhne T Frieda 4 Reilſtraße 62 Des Handarbeiter
C H Siebeck S Walter Arthur Hermann 7 Reilſtraße 24

Selegramme und letzte RNachrichten
Verlin 23 Auguſt Wolff s Bur Sämmtliche Miniſter

begaben ſich mit dem 9 Uhr Zuge nach der Station Wildpark um dem
im Neuen Palais zu Potsdam ſtattfindenden Kronrath beizuwohnen

Berlin 23 Auguſt Hirſch s Bur Wie die Berl Neueſt Nachr
wiſſen wollen hat ſich die innere Lage augenblicklich ſo geſtaltet daß
von einer Miniſterkriſis nicht mehr die Rede iſt und die Auf

Sollte die Auflöſung nicht erfolgen ſo dürfte der Kaiſer die Landtags
ſeſſion am Sonnabend ſelber ſchließen

präſident von Goßler mit einer ſympathiſchen Antede
Regelung des Apothekerweſens lagen fünf Anträge vor N
mehrſtündiger Dauer wurde die Debatte hierüber auf morgen vertagt

eine Einigung abſolut nicht zu erzielen war

erſte Hauptverſammlung der ranſmer Apotheker begrüßte O

Zur F

Wien 23 Auguſt Meldung des B Der Pariſer Ko
ſpondent der Neuen Freien Preſſe meldet Oberſt Schneider ſei w
von Ems in Paris angekommen werde aber in der Affaire
Cuignet keine weiteren Schritte unternehmen und in einigen Ta
von Parjs zur Nachkur nach Jtalien gehen
Wolkenſtein trifft erſt in zwei Monaten in Paris ein

Der Botſchafter G

Rom 23 Auguſt Meldung des Panizzardi
im vertrauten Kreiſe folgende Aeußerung gethan haben Man ſieht

der franzöſiſche Generalſtah Oreyfug um jeden Preis v
urtheilen will obwohl der Generalſtab und die Regierung ge
wiſſen daß die Worte Oette canaille de D ſich nicht
Dreyfus ſondern auf einen ſich durch das Pſeudonym Dubois deckend
anderen Offizier des Generalſtabes anſpielen den Frankreich genüge
kennt Dieſer Verſchacherer ſoll kein anderer als du Paty
Clam ſein

Paris 23 Auguſt Meldung des B Die Belageru
Guérins dauert unter dem gewohnten Zulaufe der Gaffer fort Geſte
trat eine weitere Verſchärfung der Bewachungsmaßregeln ein Die Fenſt

Balkone und Dächer der benachbarten Häuſer wurden von Poliziſt
beſetzt Guérin s Leute begoſſen das Hintertheil des Daches und
Hintermauer des Hauſes mit Petroleum um im Falle einer polize
lichen Attacke das Haus anzuzünden Einem das Haus beſuchend
Arzte wurden ſogar vor dem Eintritt die Zeitungen weggenommen

Paris 23 Auguſt Hirſch s Bur Der Figaro veröffentlia
einen Brief des Oberſten Schneider in welchem derſelbe erklärt da
ſeine Anſicht über Dreyfus vom 30 Nov 1897 dem Datum d
gefälſchten Briefes eine ganz andere geweſen iſt als die welche durch d
Fälſchung ausgedrückt wird Es handele ſich deshalb uicht nur um eir
bloße Schriftfälſchung ſondern auch um eine falſche Auslegung ſein
Meinung

Paris 23 Auguſt Meldung des Kl Die geſtrige Sitzu
des Kriegsgerichts wird eifrigſt und im günſtigſten Sinne für Drey
kommentirt beſonders wegen des Wiedereingreifens Labori s D
Chauviniſten verbreiten Gerüchte von einem offiziellen Eintreten de
deutſchen Regierung für den Angeklagten

Hilverſum Niederlande 23 Auguſt Wolff s Bur Geſte
Abend erneuerten ſich die Unruhen vergl Letzte Nachr Red Di
aufrühreriſche Menge begann mit Steinen zu werfen und das Straßen
pflaſter aufzureißen Die Kavallerie hieb mit blanker Waffe ein di
Jufanterie ſchoß auf die Menge Wie es heißt ward eine Perſor
getödtet mehrere wurden verwundet

Belgrad 23 Auguſt Wolff s Bur Der Prozeß wegen d
Attentats auf König Milan wird am 30 d M beginnen Jn
Ganzen ſind 43 Perſonen angeklagt Die Anklage zerfällt in drei Theil
und richtet ſich gegen den Attentäter Knezevics ſelbſt gegen die intellectu
ellen Urheber des Attentats und gegen diejenigen welche von dem Atter
tate Kenntniß hatten und den Umſturz vorbereiteten

London 23 Auguſt Meldung des B Nach eine
aus Johannesburg eingetroffenen Telegramm wurde in einer zahlreichen

enthuſiaſtiſchen Verſammlung von Deutſchen in Johannesburg ein
Flottenverein gegründet A Brakham von der Firma A Goerz Co
wurde zum Präſidenten erwählt und vierhundertfünfzig Pfund wurden
ſofort für den Flottenvereinsfonds gezeichnet Die Verſammlung
war durchweg von höchſtem Enthuſiasmus beſeelt und endete mit Hochs
auf den deutſchen Kaiſer

Hammerfeſt 23 Auguſt Wolff s Bur Der geſtern von Spitz
bergen hierher zurückgekehrte Dampfer König Harald hatte unterwegs
die Yacht des Fürſten von Monaco angetroffen welche auf Gr und
gerathen war aber mit Hilfe des König Harald wieder flott gemacht
wurde

Hamburg 22 Auguſt Der Hamb Corr welcher bekanntlich
den Regierungskreiſen nahe ſteht ſchreibt Wenn immer wieder verlangt
wird die deutſche Regierung möge die Dokumente veröffentlichen die
die Unſchuld von Dreyfus beweiſen ſollen ſo iſt darauf zu erwidern
daß Dokumente dieſer Art ſchon aus dem Grunde nicht vorhanden
ſind weil Deutſchland eben mit Dreyfus nie und nirgends etwas zu thun
gehabt hat

Köln 22 Auguſt Von zuverläſſiger Seite erfährt man aus
Petersburg daß im Südoſten Rußlands im Gouvernement Samara
die ſibiriſche Peſt ausgebrochen iſt Auf telegraphiſche Requiſition hin
wurden mehrere Regimenter Soldaten dorthin entſandt Die Stadt
Zaryzin iſt abgeſperrt
ſchweigen auferlegt

Hilverſum Niederlande 22 Auguſt Wegen der Unterſagung
des hieſigen Jahrmarkts entſtanden vergangene Nacht ernſte Aus
ſchreitung en

brachen die Gaslaternen Da die Ortspolizei nicht ſtark genug war um

Bürgergarde Heute iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden
Auch ſind Abtheilungen von Jnfanterie und Kavallerie eingetroffen

Toupistentaschen Rucksaexe
Plaidriemen Reisetaschen Vmhängetaschen
TrinRkbecher Reiseſflaschen Reisemiütgen

Roer Plaid und Schirmhüllen Reise
necessaires Waschgeugrollen Geld und
Fahrscheinheftetuis Latfthissen

C F RITTER Halle Leipaigerstr 90
2

Waſſerſtände Am 22 Auguſt Weißenfels Oberp 2,36
23 Auguſt Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,48 22 Auguſt
Bernburg 1,00 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel 1,46

Danzig 23 Auguſt Meldung des B Die geſtrige

Zlousen Zlousenhemden schwarze Kragen

S Staubmäntel und Waschcostumes
Reichste Auswahl am Platze

m Im Preise bedeutend zuräckgesetzt

Dresden 1,35 Magdeburg 1,04

J Lewin
Halle a S

Marktplatz 2 u 3

Den ruſſiſchen Zeitungen wurde ſtrengſtens Still

Reitseschirme HandRoſſer Reisehoſſer Hiut

Gegen 11 Uhr Abends rotteten ſich Volkshaufen zu
ſammen zogen durch die Straßen zertrümmerten die Fenſterſcheiben im
Hauſe des Bürgermeiſters ſowie in mehreren Villen und Läden und zer

die Ruhe wieder herzuſtellen erbat der Bürgermeiſter eine Abtheilung
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Während des Renbaues meines Lokals befindet ſich mein Geſchäft

Leipaig erst S Luenüber Kustav Uhlig
égleſſhen Stränfeltugen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus feinſter Sahneunbutter

angefertigt

echt Koch ſchen Matkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenApfel und Mohnhugen à

feinſte Halleſche und Berliner
Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

S Pischit Chokolade u
Mahkronen Zwiceback

Allerlei TortenAnsſchnitte

O Alle Sorten Fruchtkuchen
Specialität

T Nusstorten T
empfiehltKarl Koch

8 Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

e
Einfreudiges D

pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Frau für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben e 30
in Briefmarken p Kreuzbandſchloſſen zu beziehen von der Perſaſſecch

Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Verlin Oranienſtr 651

Ver e e

F esmöhbel Magazin
Halle a Leipzigerſtraße 11

Eingang Kl Sandberg

B Kein Laden l W
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank 30
1 Vertikow 35J 1 Sopha mit Phantaſieſtoff 36

J 1 SophaſpiegelJ 1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20

J 4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16J 2 Bettſtellen m g Matratzen 60

J 1 Küchenſchrank 20
J 1 Küchentiſch 7J 1 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50 5

Mk 858
Ausſtattung Nr 2

Kleiderſchrank mit echt

I Muſchel /551 Vertikow hochele ſ nuß
gant m Muſſchel baum 55

J 1 großer Pfeilerſpiegel 13,50
1 Divan mit Coteline Bezug 45

J 1 großer Wachstuchtiſch zum

J Ausziehen 244 Stühle mit Traillen à 5 20
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

J

J Matratzen 65J 1 Küchenſchrank 23
j 1 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
D Wohnnngseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
1 Trotz der billigen Preiſe langjährige J

Garantie
Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Transport durch eigenes Scpann
frei Haus

Hartwwens
W erzielt man raſch mit Mu

j ſtaches Balſam Mk 2 50
h Hier bei H Stollberg Friſ

i Magdeburgerſtr

zu ermäßig

bei unentgeltlicher Rü
1 Kiſte 50 Fl mit

trockene Waare
ab Werk

in allen besseren Geschäften zu haben
Mignon Kakao ist nur eoht in unseren Original Cartons mit obiger Schutzmarke

a i r
T von Trothasche Brunnen Verwaltung

Beſtes kohlenſäurehaltiges keimfreies Tafelwaſſer von ärztlichen
Autoritäten überall dringend empfohlen liefert in ſtets friſcher Füllung

ohne Flaſchenpfand frei Haus

General Depot für Halle a

Alfred Scheibe

38 rogn

re

Veber

Fr Dayie Söhne Halle a S

Kakao u Schokoladenfabrik
Mignon Kakao Zweinull 4 1,60 p Pfd
NMignon Kakao Dreinull 1,80 p Pfd
Mignon Kakao Viernull 2,00 p Pfd
Hafermalz KakaoeheGesüsster Milch Kakao 1,60 p Pfd

Grösste Erspamniss Für den Baushalt Peglemstt Zudereitung

Beste Spelse Schoroladen der Neuzelt J
NMignon Schokolade 40 60 p
Rignon Napolitains 40

e h0000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen

wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios
Sanitas Economia ete verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen

letzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
MIGNON

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich
T Aut Wunsoh geben wir die nächste Bezugsquelle an W

Bee e

Keine andere deutsche Fabrik übertrat in den letzten Jabren unseren Absatz in Rakaopuloer

wegen Derkauf n meiner r Fabrie
empfehle um mit meinen großen Lagervorräthen zu räumen

Wöbel Spiegel Polsterwaaren
Jeppiche und Hardinen

ten Preiſen

Hochachtungsvollo Hauptimamm MMöbel Jabrik
Kleine Ulrichſtraße Js

A 100p Ptd

i Ptd Packs0 603 i Pta Gart

24 Auguſt Nr 198S Tortsetzung des Ausverkauls

D BGehanfte Gegenſtünde können noch bis 1 Oktober aufbewahrt werden W

Gohn
5585566 s555 s 6
Wir empfehlen als besonders her

vorragende Qualitäten bei mägsigen

Preisen bWetterauer Obst Weine

PErdbeer Dessertwein Himbeer l4
Dessertwein Stachelbeerwein Jo
hannisbeerwein roth u weiss Brom 1

beerwein Heidelbeerwein

Wetterauer Tafel Aepfelwein LFranz Schurig Waldkater rFranz Weise Haideschlösschen ſt
in der Dölauer Haide d9

u

d

u

h

a

v

L

hi
Li

3

nnhefti Zuſtänden

F

läfarnrö rin Ausſlu
R

Nearötzner sohe WTarolincapseln
Kame geſchützt ein vielfach und wirklich We einMittel Erfolg überraſchend das ohne Berufs 9ſtörung augewandt wird Man verlange ſtets W

Grötzner sche Tarolincapseln und weiſe Alles Wangeblich beſſere ſtreng zurück Juhalt pro Schachtel
50 Kapfſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2,40 A 30 St 1,50 A

Erbältlich und Verſandt in der LöwenAbotheke

Mähmaschinen Stoine
Schleifsteine in allen Größen

Heuseile Ackerleinen
offerirt billigſt

Aug Laue
Halle a Leipzigerſtraße 47
um Klavierstimmen empf ſich

B Döll An der Univerſität 1

R v

e e nd Se eder Cegen wart z Be

W FSauerbrunnen

Perrn der Kiſte mit leeren Flaſchen
atentverſchluß S r Flaſcheg rd

ſeſt gepreßt von größter Fare empfiehlt
Grube Auguste bei Morl

Pring bayriſche Zugochſen
M und Stiere ſowie hochtragende und neu p

milchende Kühe ſtehen von Mittwoch denugufſt ab preiswerth bei uns zum Verkauf

mehl empfiehlt

48 Frſg4 Pfund gutes ben Vei on

Laurentiusſtr 18

deob Friedmann Marienſtraße 24

Eine Tuswahl xguter Tauſehpferde i
ſchönes braunes Däniſches Folhhlen 3

ſtehen preiswerth bei mir zum Verkauf eTheodor Weinstein
Halle a Leipzigerſtraße 54

J bWveberan zu hahben

AnerKkannt bestes Zahnputzmittel n d

7
Pfeiffer Diller s 7 poben

RaffeerSooens r le
S ug Pohle Bünetdorkeratrasss

Bauer s rühmlichſt bekannten
Rothlaufschnut2z

t e pProiseſmässigung

Ummmzuugs halber
Speeialhaus tür Damenkleiderstoffe

und fertige Kleider
t

Iasse ch auf
Kleiderstoffe jeder Art fertige Kleider
Morgenkleider Morgenjacken Zlousen

u 8 W eintreten

G A Boegel

für ir Schweine empf M Waltsgott

M n
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